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Gebürtige Budenheimerin feierte ihren 100. Geburtstag 
Chorgemeinschaft gratulierte der Jubilarin Gretel Gibbert mit einem Ständchen 

Gretel Gibbert (vorne) um rahmt von Schwiegertochter Rosi Gib-
bert, Enkel Michael Gibbert, Bürgermeister Rainer Becker, Ge-
meindereferentin Sigrid Krämer und den beiden Enkeln (v.l.n.r.). 
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Budenheim. (hs) – Gretel Gibbert 
feierte am vergangenen Samstag, 
dem 18. April 2015, ihren 100. Ge-
burtstag im Kreise ihrer Familie. 
Sie ist eine echte Budenheimerin 
und kann sich noch recht gut an 
die früheren Zeiten erinnern. Da-
bei hat sie ihr Enkel Michael Gib-
bert via Bilderpräsentation unter-
stützt, die er den anwesenden 
Gratulanten auf der Leinwand vor-
führte. Geheiratet hat Gretel Wahl 
ihren Mann Ernst Gibbert wäh-
rend des 2. Weltkrieges, als dieser 
auf Heimaturlaub nach Buden-
heim gekommen war. Im Jahr 
1944 wurde dann Sohn Ernst Lud-
wig geboren. Ernst Gibbert, der 
aus Briedel an der Mosel stammt, 
hatte seine Gretel in Budenheim 
kennen gelernt. Gemeinsam eröff-
neten sie im Jahr 1949 die Strauß-
wirtschaft „Zum Budenberg“ in der 
Budenbergstraße. Im Jahr 1968 

übernahm dann sein Sohn Ernst 
Ludwig Gibbert und dessen Frau 
Rosi das Weinlokal „Zum Buden-
berg“. Natürlich war auch Bürger-
meister Rainer Becker zum Gratu-
lieren in die Wohnung „An den Er-
len“ gekommen. In Vertretung des 
katholischen Pfarrers Andreas 
Mager gratulierte die Gemeinde-
referentin Sigrid Krämer. Mit einer 
besonderen Überraschung warte-
ten die Sängerinnen und Sänger 
der »Chorgemeinschaft Frohsinn 
1921 Budenheim e.V.« auf. Sie lie-
ßen es sich nicht nehmen Gretel 
Gibbert ein Ständchen zu singen, 
begleitet von Herbert Axt auf dem 
Akkordeon. „Sie ist mit 85 Jahren 
Vereinszugehörigkeit unser ältes-
tes Mitglied“, erklärte Brigitte Ra-
cky, die zum Beweis die Mitglieds-
karte der Jubilarin mitgebracht 
hatte. 

Die »Chorgemeinschaft Frohsinn 1921 Budenheim e.V.« gratulier-
te mit einem Ständchen.



Impressum 

Heimat-Zeitung Budenheim 
 

Kostenloses Mitteilungsblatt an alle Haushalte 
mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Gemeinde Budenheim. 
Bei Nichterhalten auch erhältlich bei: 
Schreibwaren Lang, Lotto am Eck, 

Pankratius Bäckerei, Esso Station und 
Bäcker Berg. 

Herausgeber und Verleger 
Hubert Lotz 

Anzeigen 
Achim Laqua 

Telefon: 06721/6812617 
Mobil: 0160/5003498 

Fax: 06721/32577 
E-Mail: laqua@rheingau-echo.de 

oder im Verlag. 
Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 3 

vom 1. Januar 2013 

Redaktions- und Anzeigenannahmeschluss 
montags 16.00Uhr. 

Erscheinungsweise 
wöchentlich donnerstags. 

Verlag 
Rheingau Echo Verlag GmbH 

Industriestraße 22, 65366 Geisenheim 
Telefon:  06722 /9966-0, Fax:  9966-99 

heimatzeitung@rheingau-echo.de 

Druck und Vertrieb 

 

 

 
 

Rheingau Echo Verlag GmbH 
Industriestraße 22, 65366 Geisenheim 

Telefon: 0 67 22 / 99 66-0, Fax: 06722/99 66 -99 

Allgemeines 
Die als Kommentar oder Leserbrief gekennzeichne-
ten Artikel sind Meinungsäußerungen der Autoren 
und spiegeln nicht automatisch die Meinung des Ver-
lags wider. Für unverlangt eingesandte Manuskripte, 
Datenträger, Fotos oder Illustrationen übernimmt der 
Verlag keine Haftung. Alle Rechte der Veröffent-
lichung sind vorbehalten. Reproduktionen, Nach -
druck, Fotokopien, Mikrofilm oder Erfassung in Da-
tenverarbeitungsanlagen bedürfen der Genehmi-
gung des Verlages. Für nicht erschienene Anzeigen, 
aus welchen Gründen auch immer, leistet der Verlag 
keinen Erstaz.  

heimatzeitung@rheingau-echo.de 
www.rheingau-echo.de

Nr. 17 • 23. April 2015 Budenheim Seite 2

Es liegt ein Zauber über dieser Begegnung 
Domkapitular Klaus Forster besucht Budenheimer Firmlinge 
Budenheim. – Die Budenheimer 
Firmlinge und Domkapitular 
Klaus Forster, der Ende Mai ihr 
Firmspender sein wird, sollen 
sich an diesem Nachmittag ken-
nen lernen. Alle sitzen im Kreis im 
Margot Försch Saal, in der Mitte 
brennt eine Kerze. Die Jugend-
lichen ziehen nacheinander klei-
ne Karten, auf denen stehen 
Satzanfänge, die sie auffüllen 
sollen: Wenn ich drei Wünsche 
frei hätte, sagt Leon, wünsche er 
sich, dass es kein Leid mehr auf 
der Welt gibt, er reich wird und ein 
langes Leben hat. Lukas bewun-
dert Eminem, der ganz unten war 
und jetzt „voll cool“ sei. Auf Vin-
cents Karte steht „meiner Mutter 
zuliebe...“ und er ergänzt „mache 
ich keinen Scheiß“. Die Jugendli-
chen sind sehr sympathisch und 
authentisch und so ist auch der 
Domkapitular, der genauso offen 
und ehrlich antwortet auf die vie-
len Fragen, die ihm von den Firm-
lingen gestellt werden. Er erzählt 
von seiner Kindheit Ende der 
50er Jahre, wie er schließlich 
Priester wurde und als Assistent 
von Weihbischof Rolly sogar ein-
mal vier Jahre in der Budenhei-
mer Neulandstraße wohnte. 
Forster erzählt von seinen pri-
vaten Leidenschaften (Reisen, 
Krimis), von seinen Träumen 

(einmal Seelsorger auf einem 
Kreuzfahrtschiff) und zu seinen 
Gründen Priester und Firmspen-
der zu sein. Er sei von Jesus be-
geistert und liebe die Begegnung 
mit den Jugendlichen. Genau das 
spüren alle bei diesem Treffen. 
Was macht eigentlich ein Dom-
kapitular? Er ist für den Mainzer 
Dom als Bauwerk zuständig und 
für die Pflege des Gottesdienstes 
im Dom. Eine einfach verständli-
che Antwort hinter der viel mehr 
steckt, da Forster auch noch Per-
sonaldezernent des Bischofs ist, 
zuständig für 800 Mitarbeiter. 
Das Thema Einsamkeit im Pries-
terleben beschäftigt Julia, die von 
Priestern wie ihm und Pfarrer 

Mager beeindruckt ist und sich 
fragt, wie man so ohne Familie 
zurechtkommen kann. Forster er-
zählt, dass er damals einen wich-
tigen Rat bekommen hat. Sein 
Onkel – ebenfalls Priester – sag-
te ihm, wenn du Priester werden 
willst, musst Du drei Dinge be-
herzigen: Du musst die Men-
schen lieben, Freude am Gottes-
dienst haben und du sollst allein 
sein können. An diesem Nach-
mittag ist Klaus Forster Teil einer 
sehr lebendigen Budenheimer 
Gemeinschaft. Es ist als habe der 
Heilige Geist, der bei der Fir-
mung eine große Rolle spielt, 
schon vorab seinen Segen gege-
ben.

Öffnungszeiten 
Hallenbad und Sauna 
Budenheim. – Das Hallenbad 
und die Sauna sind vom 1. bis ein-
schließlich 3. Mai geschlossen.

Jahrgang 1939 
Am Mittwoch, 29. April fahren 
wir um 14.30 Uhr ab der ev. 
Kirche mit dem Bus nach 
Mainz zum Besuch der Syna-
goge um 15 Uhr. Danach Ein-
kehr im Weinhaus Kurfürst, 
Kurfürstenstraße 33.

Ihre Mitteilungen per 
E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de



Nr. 17 • 23. April 2015 Budenheim Seite 3

Das AZUBI-Projekt der Budenheimer Volksbank 
Budenheim. – „Monatlich Geld 
zur Seite legen, dabei Gutes tun 
und sich zusätzlich die Chance 
auf attraktive Gewinne sichern? 
Klingt ja genial!“ Das waren auch 
die Gedanken der Auszubilden-
den der Budenheimer Volksbank 
eG, als sie im Februar diesen Jah-
res ihr Azubiprojekt starteten. 
Allein im letzen Jahr spendete die 
Bank in Zusammenarbeit mit dem 
Gewinnsparverein e.V. die stolze 
Summe von 35.000 Euro an Bu-
denheimer Vereine und Organisa-
tionen. Nun haben die Azubis der 
Budenheimer Volksbank eG zu-
sätzlich ein Projekt „von jungen 
Leuten für junge Leute“ ins Leben 
gerufen. Sie wollen den sich noch 
im Aufbau befindlichen, natur-
nahen Kindergarten in Buden-

heim unterstützen, damit Kindern 
die Möglichkeit gegeben wird, in 
und mit der Natur zu lernen. Ne-
ben einem Zaun für das Kleintier-
gehege soll auch ein Bauwagen fi-
nanziert werden, in dem die Kin-
der kleine Naturexperimente 
durchführen können. 
Und was können SIE als Buden-
heimer Bürger dazu beitragen, 
diesen Kindern einen Platz zum 
Spielen und Lernen zu schaffen? 
Mit dem Kauf von Gewinnsparlo-
sen bei der Budenheimer Volks-
bank eG unterstützen Sie das 
Projekt, das vielleicht sogar Ihren 
eigenen Kindern und Enkelkin-
dern zugute kommt. Gleichzeitig 
hat jeder Gewinnsparer Monat für 
Monat die Chance auf attraktive 
Preise...

Heimat-Zeitung Budenheim 
Der wöchentliche Blick in die Gemeinde 
und über die Gemeindegrenze hinaus. 

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0

„ Meditieren lernen“ 

Budenheim. – Im neuen Kurs-
angebot der VHS Budenheim sind 
noch Plätze frei. Meditation trägt 
dazu bei, zu entspannen, Geist 
und Bewusstsein zu klären die 
Gedanken zu beruhigen und das 
Loslassen zu üben. Im Kurs mit 
der Referentin Milada Matzke 
werden die Teilnehmer mehr über 
Meditation erfahren, verschiede-
ne Meditationstechniken üben 
und sich in der Gruppe über Ihre 
Erfahrungen austauschen. 
Termin: 8 x donnertags ab dem 
30. April von 18 bis 19.30 Uhr. Ort: 
Mehrzweckraum der Grund- und 
Realschule Plus Budenheim, Ein-
gang Gonsenheimer Straße. 
Anmeldungen unter vhs.buden-
heim@kvhs-mainz-bingen.de 
oder telefonisch unter 06139/ 
960464.

Blütenfest der Gemeinde Budenheim 
Familiennachmittag bei der TGM Budenheim für Groß und Klein! 
Budenheim. – Innerhalb des all-
jährlichen Budenheimer Blüten-
festes richtet die Turngemeinde 
Budenheim am Sonntag, 26. 
April den Familiennachmittag auf 
ihrer Festwiese hinter der ver-
einseigenen Turnhalle in der Bin-
ger Straße 52 aus. Von 14 bis 18 
Uhr wartet die TGM mit allerlei 
Spiel und Spaß für Groß und 
Klein auf ihre Gäste. 
Den gesamten Nachmittag kön-
nen die Kinder auf der Hüpfburg, 
Kletterwand und am Bungeerun 
ihre Kraft, Ausdauer und Spiel-
freude unter Beweis stellen. Wer 
es lieber etwas ruhiger angehen 
möchte, kann seinen Gleichge-

wichtssinn und seine Geschick-
lichkeit an der Slackline austes-
ten, beim Memory seinen Scharf-
sinn trainieren und einen Blin-
denparcours absolvieren. Beson-
deren Spaß haben die Kinder 
beim Wassertransport, wo es gilt 
mit einem Behältnis möglichst 
viel Wasser von einem Kanister 
zum anderen zu transportieren. 
Neben dem Spieleangebot steht 
auch das beliebte Kinderschmin-
ken auf dem Programm. So wer-
den sicherlich wieder einige 
Schmetterlinge und Regenbo-
gen-Gesichter über die Wiese 
tollen. 
Ab 15 Uhr wird Clown Filou die 

Kinder auf seine Traumstraße 
mitnehmen – die Luftikusstraße. 
Lasst euch überraschen. Auch ei-
nige Gruppen der TGM werden 
im Laufe des Nachmittags die 
Besucher des Familiennachmit-
tags mit ihrem Können unterhal-
ten. 
Mit kalten Getränken, Kaffee, Ku-
chen sowie warmen Speisen ist 
für das leibliche Wohl sowohl zur 
Mittags- und Kaffee- als auch zur 
Abendzeit gesorgt. Die Turn-
gemeinde ist hierfür noch auf Ku-
chenspenden angewiesen. Die-
se werden am Morgen des Fes-
tes gerne von den Helfern der 
TGM angenommen.



Nr. 17 • 23. April 2015 Budenheim Seite 4

Ärztlicher Notfalldienst 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 06131 / 116 117  
Öffnungszeiten: Wochenende Fr 
19.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr, Mo, 
Di, Do 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr 
Mi 14.00 Uhr bis donnerstags 
7.00 Uhr  
 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  

55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Hildegardis-Krankenhaus 
Hildegardstraße 2,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/147-0,  
Fax 06131/147-372,  
www.katholisches-klinikum-mz.de  
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 06131/ 
19222 angefordert werden. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 

Am Samstag, 25. und Sonntag 
26. April 2015: 
Dr. Jakob, Am Rodelberg 10, 
Mainz (Berliner Siedlung), Tele-
fon 06131/51161; 
Am Mittwoch, 30. April 2015: 
Dr. Schneider, Alfred-Nobel-Stra-
ße 7 a, Mainz-Gonsenheim, Tele-
fon 06131/470980. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 

an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

Ihren Geburtstag feiern: 
24. 04.   Ciricillo, Domenica 
    Heidesheimer Str. 79  83 J. 
26. 04.   Egger, Gertrud 
    Hauptstraße 1   90 J. 
26. 04.   Koch, Friedrich 
    Gonsenheimer Str. 41a    85 J. 
26. 04.   Unger, Norbert 
    Jahnstraße 65   80 J. 
26. 04.  Veit, Elisabetha 
    Margaretenstraße 18a   95 J. 
27. 04.   Becker, Elisabeth 
    An der Heßlerquelle 8   90 J. 
28. 04.   Hofmann, Marianne 
    Morgenstraße 1c   81 J. 
28. 04.   Kost, Walter 
    Uhlandstraße 1   80 J. 
28. 04.   Walther, Diethelm 
    Am Alten Horn 7   81 J. 
29. 04.   Schell, Wilhelmina 
    Hauptstraße 10   88 J.

Herzlichen 

Glückwunsch

Jahrgang 1925 
Unser nächstes Treffen findet 
am 7. Mai um 16 Uhr in der 
Gaststätte „Zur Guten Quel-
le“, Burgerstraße 4 (Sport-
heim) statt.

Wählen Sie! 
Kirchenvorstandswahlen – ein evangelisches Markenzeichen 
Die nächste Kirchenvorstands-
wahl in der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau (EKHN) 
findet am Sonntag, 26. April, statt. 
Alle evangelischen Gemeindemit-
glieder, die am Wahltag das 14. 
Lebensjahr vollendet haben, sind 
zur Wahl aufgerufen. Die Amtszeit 
des neu gewählten Vorstands be-
trägt sechs Jahre und beginnt am 
1. September. 
Kirchenvorstandswahlen sind ein 
evangelisches Markenzeichen. 
Die EKHN wird von auf Zeit ge-
wählten Synoden und Vorständen 
geleitet. Die Wahlen bilden daher 
ein Kernstück der Ordnung der 
Kirche. Sie baut sich von der Basis 
her, von den Gemeinden auf. Die 
Wahl folgt genauen juristischen 
Vorgaben der sogenannten Kir-
chengemeindewahlordnung. 
Gemeinsam Verantwortung 
übernehmen 
Möglichst viele Menschen sollen 
ihre Stimme abgeben. Für die Ge-
meinde ist es wichtig, durch eine 
hohe Wahlbeteiligung ihrem neu-
en Kirchenvorstand einen breiten 
Rückhalt zu geben. Nach evan-
gelischer Auffassung trägt der Kir-
chenvorstand die Verantwortung 
für das gesamte Gemeindeleben. 
Der Entscheidungsrahmen reicht 
von inhaltlichen über finanzielle 

bis hin zu personellen Entschei-
dungen. Der Kirchenvorstand hat 
die Aufgabe, Orientierung zu ge-
ben, Menschen zusammenzufüh-
ren und miteinander Entscheidun-
gen herbeizuführen. 
Alle Kandidaten sind bereit Ver-
antwortung zu übernehmen. Sie 
wollen die Gemeinde aktiv mit-
gestalten. Sie stellen sich der 
Wahl, wie es das entsprechende 
Kirchengesetz vorsieht. Danach 
muss es mindestens ein Viertel 
mehr Kandidierende als Sitze ge-
ben. Alle Wahlberechtigten erhal-
ten eine offizielle Wahlbenach-
richtigung. Diese wird ergänzt 
durch eine EKHN-Impulspost mit 
dem Titel „Karte deines Glau-
bens“. 
Das Kreuz als Plus über der 
Welt 

Auf vielen Veröffentlichungen zur 
Wahl sind ein oder mehrere „Plus-
zeichen“ zu sehen. Wer will, ent-
deckt darin das Kreuz als urchrist-
liches Symbol – verstanden als 
ein positives Vorzeichen, als ein 
Plus über der Welt. So wie aus vie-
len Einzelnen eine Gemeinde ent-
steht, so zeigt sich die Gemeinde 
Jesu Christi als eine zusammen-
hängende Kette vieler Pluszei-
chen: Bunt, vielfältig, unterschied-
lich und gerade deshalb Teil eines 
großen Ganzen. 
Bei den Kirchenvorstandswahlen 
gilt es, „aufzukreuzen“ und auf 
dem Wahlschein diejenigen „an-
zukreuzen“, die man wählen will. 
Die Freiheit der Wahl ist ein evan-
gelisches Plus und eine große 
Chance, den eigenen Glauben 
auszudrücken.
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„ Ich war der erste Ständige Diakon im Bistum Mainz“ 
Zum 80. Geburtstag von Diakon Walter Kost 
Budenheim. – Seinen 80. Geburts-
tag zu feiern und dabei noch fit und 
rüstig zu sein, ist schon etwas ganz 
Besonderes. Bei Diakon Walter 
Kost ist es am 28. April soweit. Dies 
ist Grund und Anlass genug für das 
Redaktionsteam der katholischen 
Pfarrei St. Pankratius mit ihm über 
sein Leben und seine Tätigkeit als 
Diakon zu sprechen. 
„Lieber Walter Kost, in wenigen Ta-
gen feiern Sie Ihren 80. Geburtstag. 
Mit welchen Gefühlen sehen Sie 
diesem besonderen Tag ent-
gegen?“ 
„Ich freue mich darauf. Aber eigent-
lich fühle ich mich noch gar nicht so 
alt.“ 
„Was würden Sie als wichtigste 
Stationen in Ihrem Leben bezeich-
nen?“ 
„Nun ja, da spielt natürlich meine 
Familie eine ganz große Rolle. Un-
sere Hochzeit im Jahr 1961 war ein 
ganz wichtiges Ereignis. Und dann 
natürlich auch jeweils die Geburt 
unserer drei Kinder. Auch die Weihe 
zum Diakon war ein Ereignis, das 
mein Leben entscheidend beein-
flusst hat.“ 
„Da sprechen Sie ein für unsere 
Pfarrei ganz bedeutendes Thema 
an. Wann fiel Ihre Entscheidung 
Theologie zu studieren und Diakon 
zu werden?“ 
„Das waren zwei ganz selbständige 
und unabhängig voneinander ge-
troffene Entscheidungen. Nach 
meiner Schulzeit habe ich Dreher 
gelernt und zuletzt in der Budenhei-
mer Glashütte gearbeitet. Parallel 
dazu habe ich aus Interesse ab 
1965 in einem Fernstudium Katho-
lische Theologie studiert, mit meh-

reren Studienwochen und vielen 
Prüfungen in Königstein / Ts. und in 
Frankfurt.  
Später, gegen Ende der Sechziger 
Jahre, hat mich der ehemalige Bu-
denheimer Kaplan Hermann Mayer 
auf den Ständigen Diakonat auf-
merksam gemacht, der im Bistum 
Mainz eingeführt werden sollte.  
Um mich überhaupt einmal mit die-
sem Gedanken vertraut zu machen 
– ich war zunächst sehr skeptisch – 
habe ich zunächst mit einigen an-
deren Interessenten an den soge-
nannten Diakonatskreisen teil-
genommen. Dabei wurde viel dis-
kutiert, aber es ging nicht vorwärts.  
Einige Zeit später hat der neue Bi-
schöfliche Beauftragte für den 
Ständigen Diakonat Dr. Paul Picard 
die Leitung übernommen und in der 
Folgezeit zusammen mit dem da-
maligen Budenheimer Pfarrer Hel-
mut Heinisch wohlwollend meinen 
Weg begleitet. 
Ich habe mir die Entscheidung aber 
nicht leicht gemacht. Nachdem 
auch meine Frau zugestimmt hatte, 
war Dr. Picard der Meinung, dass 
wir jetzt „ Nägel mit Köpfen“ ma-
chen müssten. 
Übrigens möchte ich an dieser Stel-
le meiner Frau Gertrud ganz herz-
lich danken für Ihre Bereitschaft, 
meinen Weg mitzugehen und mir „ 
den Rücken freizuhalten“ . 
Ohne sie hätte ich meinen neuen 
Beruf nicht ausüben können. 
Ich habe dann meine Stelle in der 
Glashütte aufgegeben und bin für 
einen einjährigen Pastoralkurs 
(Pastoraltheologie, Homiletik, Litur-
gik, Caritas, Kirchenrecht... ) ins 
Priesterseminar gezogen.  

Am 23. Oktober 1971 wurde ich 
dann in der Seminarkirche von Bi-
schof Hermann Volk zum Diakon 
geweiht. Im Bistum Mainz war dies 
die erste Weihe von verheirateten 
Männern zu Diakonen. Und ich war 
der erste Ständige Diakon im Bis-
tum Mainz. 
„Das wissen bestimmt nicht viele 
Mitglieder unserer Kirchengemein-
de. Was sind denn eigentlich die 
Aufgaben eines Diakons?“ 
„Allgemein kann man sagen, dass 
der Diakon dem Priester bei der Eu-
charistiefeier assistiert, er verkün-
det das Evangelium und kann pre-
digen. Er kann die feierliche Taufe 
spenden, kirchliche Trauungen und 
Begräbnisfeiern leiten, Wortgottes-
dienste feiern, die hl. Kommunion 
austeilen und den eucharistischen 
Segen erteilen. Er ist natürlich auch 
in der praktischen Seelsorge aktiv.“ 
„Was würden Sie sagen war der 
schönste und was der schwierigste 
Moment in Ihrer mittlerweile über 
40-jährigen Zeit als Diakon?“ 
„Das sicherlich schönste und bewe-
gendste Ereignis war die Assistenz 
beim Gottesdienst von Papst Jo-
hannes Paul II im November 1980 
in Finthen. Ich kann mich noch gut 
erinnern, dass sehr schlechtes 
Wetter war. Es war sehr windig und 
es goss in Strömen. Da der Teppich 
im Altarraum bereits voller Wasser 
war, hatten wir die Generalprobe in 
Gummistiefel absolviert.  
Dem Heiligen Vater hat das Wetter 
aber überhaupt nichts ausgemacht. 
Schwierig war eine Zeit im Zusam-
menhang mit einem Pfarrerwech-
sel. Das betraf aber eine der ande-
ren Gemeinden, in denen ich früher 

tätig war.“ 
„In Budenheim gab es aber auch 
Zeiten des Wechsels und sogar ei-
nige Vakanzen. Wie haben Sie die-
se pfarrerlosen Zeiten erlebt?“ 
„Für mich war das kein allzu großes 
Problem. Einige Leute meinten, ich 
hätte in diesen Zeiten unglaublich 
viel Arbeit gehabt. Das stimmt 
auch. Aber ich habe diese Tätigkei-
ten immer mit viel Freude aus-
geübt. Deshalb habe ich es eigent-
lich auch nicht als „ Arbeit“ empfun-
den.“ 
„Nun werden Sie in der nächsten 
Woche 80 Jahre alt. Gibt es eigent-
lich so etwas wie „Ruhestand“ für 
einen Diakon?“ 
„Für mich nicht!.  
Im Jahr 2000 kam ich als „Diakon in 
Rente“ wieder ganz nach Buden-
heim. Ich war 65 Jahre alt und hätte 
wie in einem anderen Beruf in den 
tatsächlichen Ruhestand gehen 
können. Ein geistliches Amt ist aber 
kein Beruf, sondern eine Berufung. 
Die kann man nicht einfach „an den 
Nagel hängen“. Und, wie bereits 
gesagt, mir macht dieses Amt viel 
Freude. Ich kann mir kaum vorstel-
len, wie es ist, wenn ich einmal auf-
hören muss.“ 
„Welche Ziele und Wünsche haben 
Sie für die nächsten Jahre?“ 
„Ich bin derzeit noch bei guter Ge-
sundheit und sehe das als Zeichen 
oder Aufforderung des Herrn an, 
dass ich in seiner Kirche weiter-
arbeiten soll. 
Bei diesem Gedanken, gebraucht 
zu werden und etwas Sinnvolles in 
der Gemeinde zu tun, fühle ich 
mich wohl und wünsche mir, dass 
es – so Gott will – noch lange so 
bleibt. Meine Entscheidung, Diakon 
zu werden habe ich nie bereut.“ 
Lieber Walter Kost, ganz herzlichen 
Dank für dieses Gespräch. Wir 
wünschen Ihnen einen schönen 80. 
Geburtstag im Kreis der Familie 
und Freunde, alles Gute, persönli-
ches Wohlergehen, viel Erfolg bei 
Ihren weiteren Vorhaben und vor al-
lem weiterhin Gottes Segen. 
(Mit Diakon Walter Kost sprach Die-
ter Korfmann)

Labyrinth von Maschinen und Geräten 
Jahrgang 42 auf der europaweit einzigen Wassermühle 
Budenheim. – Auf dem Wasser-
weg liegt die europaweit einzige 
Wassermühle nicht allzu weit von 
Budenheim entfernt. Doch über 
den Landweg mussten die Jahr-
gangsmittglieder die Busfahrt mit 
Umleitungen durch Mainz nach 
Weisenau und über die Auto-
bahnbrücke nach Ginsheim in 
Kauf nehmen. Danach noch ein 
kleiner Spaziergang zum Rhein. 
An der Altrheinmündung der 
Nonnenau war dann das Ziel er-
reicht. 
Da lag sie, eine historische Was-
sermühle, die Jahrhunderte lang 

den Müllern das Getreide ge-
mahlen hatte. Allerdings eine 
Nachbildung, aber mit originalen, 
aus alten Mühlen zusammen-
getragenen Bauteilen. Von fleißi-
gen Spezialisten des Vereins 
„Historische Rheinschiffsmühle 
Ginsheim e.V.“ 
fachmännisch bis ins kleinste De-
tail nachgebaut. 
Beeindruckend die transmis-
sionswellenangetriebenen Rei-
nigungs-, Mahl- und Siebwerke. 
Über zahlreiche und verwirrende 
Flachriemenverbindungen wurde 
von den beiden seitlichen Schau-

felrädern die gewonnene An-
triebskraft auf die Werke übertra-
gen. Die beiden Vereinsvorsitzen-
den führten die Besuchergruppe 
durch das Labyrinth der Maschi-
nen und Geräte mit Erklärungen 
über die Geschichte der Müller-
betriebe und den Funktionen. 
Nach der Besichtigung spazierte 
man „Zum Ratskeller“ in der zwei 
Kilometer entfernten Ginsheimer 
Altstadt. Die hier angebotenen 
Speisen und Getränke waren gut 
und reichlich. So konnte man ge-
stärkt die Busheimreise wieder 
antreten.

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699



Blütenfest 2015
Vorverkauf

(Schreibwaren Lang,
Lotto am Eck)

und Abendkasse



IHR  FRISEUR

Wir wünschen schöne Stunden auf dem Blütenfest.

Inh. Anastasia Tzabazi
Friseurmeisterin

Budenheim   ·   Stefanstraße 5
Tel. 0 61 39 / 63 92

Die unvergleichliche MUSICAL FACTORY aus Mainz wird 
mit ihren gefühlvollen Balladen, mit Beschwingtem aus Rock & 
Pop sowie dem Besten aus vielen bekannten Musicalstücken 
(Ausschnitte aus Hairspray, Tarzan, We will rock you, Chess, Dad-
dy Cool bis High School Musical) das Blütenfest-Publikum verzau-
bern. Highlight der Musical-Kreuzfahrt-Revue „Eis am Kiel wird 
die Wahl der Blütenkönigin sein. Wer am 25. April 2015, Waldsport-
halle Budenheim, 19.30 Uhr mit an Bord sein möchte, wendet sich 
an den Kartenvorverkauf(Schreibwaren Lang, Lotto am Eck) oder 
an die Abendkasse. Für die Bordverpflegung sorgen die Handbal-
ler.
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Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

1. Mannschaft  
VfR Nierstein – FV Budenheim 
3:3 
Am vergangenen Sonntag reiste 
die 1. Mannschaft des FV Buden-
heim, zum Tabellenvierten nach 
Nierstein. Coach Thielen schenk-
te auch an diesem Wochenende, 
den drei A-Jugendlichen erneut 
sein vertrauen und sollte dafür 
auch belohnt werden. Die schnel-
le offensive des FVB zeigte von 
Beginn an, dass sie hier nicht als 
Verlierer vom Platz gehen wollte. 
Stürmer G. Peritore stand in der 5. 
Minute bereits alleine vorm geg-
nerischen Torhüter, doch kam lei-
der nicht an diesem vorbei. Es 
dauerte aber nur bis zur 17. Minu-
te, bis N. Murana das 1:0 markie-
ren konnte. Ein kurz ausgeführter 
Freistoß von D. Gambone, konnte 
der A-Jugendliche aus 10 Metern 
zur Führung nutzen. Es war sein 
zweites Tor, im zweiten Spiel. Lei-
der sollte diese Führung nicht lan-
ge halten. In der 22. und 45. Minu-
te gelang es den Platzherren das 
Spiel zu drehen. Ein leichtes Kopf 
hängen lassen war in der Halb-
zeitpause zu spüren, doch A. 
Thielen schaffte es die Mann-
schaft neu zu motivieren. Bereits 
drei Minuten nach Wiederanpfiff, 
gelang Innenverteidiger C. Cetin 
der Ausgleich. Auch der erneute 
zwischenzeitliche Rückstand 
schockte den FVB nicht. Erneut C. 
Cetin war es, welcher in der 90. 
Minute den Punkt für Budenheim 
sicherte. Er verwandelte einen di-
rekten Freistoß mit gefühlten 150 
km/h, unhaltbar aus 25 Metern. 
Nicht vergessen sollte man Torhü-
ter J. Heßler, der mit einigen se-
henswerten Paraden, den Punkt 
mit ermöglichte. 
Vorschau: Im nächsten Spiel reist 
die 1. Mannschaft nach Trech-
tingshausen, Anpfiff ist um 15 Uhr. 
E-1 
FV Budenheim-TSG Drais 4:2 
(2:1) 
Am Samstag, 18. April hatte die 
Budenheimer E1 das Team aus 
Drais zu Gast. Das Hinspiel wurde 
souverän mit 10:2 gewonnen. 
Doch diesmal hat sich die TSG 
besser auf seinen Gegner einge-
stellt, sodass der FVB anfänglich 

große Probleme hatte ins Spiel zu 
kommen. Der FVB präsentierte 
sich über weite Phasen der Partie 
nicht als Tabellenvierter und 
brachte sich durch individuelle 
Fehler immer wieder selbst in 
Schwierigkeiten. In der vierten Mi-
nute erzielte dann Abwehrspieler 
Dario Ricciardi mit einem kurio-
sem Treffer den Führungstreffer 
für den FV. Nach einem Foul an 
Siyan Polat kurz vor dem Straf-
raum entschied der Unparteiische 
auf Freistoß für den FVB. Diesen 
verwandelte Siyan selbst unhalt-
bar für den Draiser Keeper unter 
die Querlatte zum 2:0 für seine 
Farben. Budenheim drängte auf 
den nächsten Treffer. Nach einem 
Eckstoß in der 18. Spielminute für 
Drais konnten die Gäste mit Hilfe 
eines Budenheimer Spielers den 
Anschlusstreffer erzielen. Mit ei-
ner knappen 2:1 Führung ging es 
dann in die Kabinen. Die Fans sa-
hen keine hochklassige, aber im-
merhin eine spannende Partie. 
Budenheim löste sich in der zwei-
ten Hälfte mehr und mehr von sei-
nen taktischen Vorgaben und 
suchte den Weg nach vorne, doch 
in den entscheidenden Momenten 
fehlte die Präzision. So spielte der 
FVB mutig nach vorne und war 
bemüht keine Fehler zu machen. 
Mit der Einwechslung von Christi-
an Köhler, Arian Zajmi und Berat 
Aydin setzte der FVB den einen 
oder anderen Nadelstich. Beson-
ders Christian hatte ein paar gute 
Chancen den nächsten Treffer zu 
erzielen doch er scheiterte am 
Aluminium. Berat Aydin hatte 
dann auch die erste Möglichkeit 
mit einem Schuss aus der Dre-
hung, der ging aber knapp rechts 
am Draiser Tor vorbei, ehe Arian 
Zajmi den ersehnten nächsten 
Treffer erzielte für den FV Buden-
heim. Budenheim ließ nun den 
Ball besser laufen und kam so zu 
der einen oder anderen Torchan-
ce, hatte aber immer wieder Pech 
im Abschluss. Teilweise ging der 
FVB aber auch fahrlässig mit sei-
nen Chancen um, und konnte froh 
sein, dass dies sich nicht rächte. 
Mit tollen Paraden aus kürzester 
Distanz verhinderte Niklas Drost 
im Budenheimer Tor das eine oder 
andere Mal den nächsten An-
schlusstreffer der Gäste. In der 
40. Spielminute konnte wiederum 
Arian Zajmi, der an diesem Tag 
ein wirklich gutes Spiel machte, 
den vierten Treffer für sein Team 

erzielen zum 4:1. Das Budenhei-
mer Trainerteam wechselte nun 
die gesamte Defensive aus, dass 
zur Folge hatte, dass die TSG 
Drais besser ins Spiel kam. Wie-
der war es der Budenheimer Kee-
per Niklas Drost, der durch zwei 
sehenswerten Paraden den 
nächsten Anschlusstreffer der 
Gäste verhindern konnte bevor 
der Ball von einem Budenheimer 
Spieler an seinem Gegenspieler 
abprallte und unglücklich ins FVB 
Tor kullerte zum 4:2 Endstand. 
Es spielten: Niklas Drost,Dario 
Ricciardi,Philipp Heck,Felix Kri-
ning,Siyan Polat,Cedric Schnei-
der,Yannick Held,Berat Ay-
din,Christian Köhler und Arian 
Zajmi. 
E2 übernimmt Tabellenführung 
Am vergangenen Samstag muss-
ten die E2 Kicker gegen den Ta-
bellenführer SVW-Mainz antre-
ten. Alle Jungs waren sehr ange-
spannt, weil wir im Vorrundenspiel 
verloren haben. Nun war die Devi-
se, von Anfang an das Erlernte 
vom Training zu 100 Prozent um-
zusetzen. Zum Großteil lief es 
auch sehr gut. Es war ein Spiel auf 
Augenhöhe. In der 15. Spielminu-
te gelang dem FV-Budenheim der 
ersehnte Führungstreffer durch 
Gabriel Oklopcic . Doch in der 17. 
Minute gelang es dem Gegner 
zum 1:1 Ausgleich. Dann passier-
te das was keiner vorhersehen 
konnte und man keiner Mann-
schaft wünscht, Torwart Finn Lud-
wig verletzte sich an der Hand und 
konnte nicht weiterspielen (Prel-
lung). Nun musste man umstellen. 
Ins Tor ging Luis Wachsmuth und 
Gabriel Oklopcic wechselte in die 
Abwehr. Dies erwies sich als ge-
nau richtig, denn beide machten 
ihre Sache im gesamten Spiel 
richtig klasse. Mit dem Unent-
schieden ging es auch in die Halb-
zeitpause. Nach der Pause fan-
den die Jungs immer besser ins 
Spiel. So gelang es Jonathan 
Goodwine in der 30. Minute das 
2:1 zu erzielen. Der SVW-Mainz 
ließ aber nicht nach und machte in 
der 32. Minute das 2:2. Davon lie-
ßen sich die FV-Kicker nicht ent-
mutigen und zeigten ihr ganzes 
Können. Von diesem Zeitpunkt an 
klappte alles und jeder holte alles 
aus sich heraus. Im weiteren 
Spielverlauf gelang es Leonardo 
Rastiello noch drei Treffer zu er-
zielen. Somit siegte Budenheim 
mit 5:2 Tore. Nach dem Spiel gab 
es noch einen Riesenbeifall von 
den Eltern. Somit stehen die Ju-
nioren wieder auf dem 1. Tabellen-
platz. Von den Trainer gab es ein 
dickes Lob an alle. Für den FV-Bu-

denheim spielten noch Finn Lim-
bacher, Finn Ludwig, Nicolas 
Beckmann, Tom Schenk, Tirapath 
Anekvarangkul, Niklas Nobis und 
Benedikt Lachner. 
G-Jugend 
Bei sonnigem Wetter machte sich 
die G-Jugend des FV Budenheim 
auf zum ersten Freiluftturnier der 
Saison in Zornheim. Der erste 
Gegner war die SG Viertäler/
Trechtingshausen. Es war ein 
spannendes Spiel, in dem Buden-
heim durch ein tolles Tor von Len-
nard Montermann, der erst den 
Torwart anschoss, aber dann in 
Nachschuss traf, in Führung ging. 
Rahiel Baraki erhöhte durch ein 
schön heraus gespieltes Tor auf 
2:0. Danach drückte der Gegner 
und schoss drei Tore in Folge. Bu-
denheim ließ sich dadurch aber 
nicht aus der Ruhe bringen und 
Tom Kidane erzielte in der letzten 
Minute, mit seinem ersten Turnier-
treffer, den verdienten Ausgleich. 
Im zweiten Spiel traf man auf BFV 
Hassia Bingen II. Budenheim hat-
te das Spiel von Beginn an unter 
Kontrolle. Die Abwehr um Julian 
Frorath und Lars Behnke ließ 
kaum einen Torschuss des Geg-
ners zu, und wenn doch ein Ball 
aufs Tor kam hielt David Huttenlo-
cher den Kasten sauber. In der 4. 
Minute spielte Johannes Raab 
den Ball zu Felix Seidemann, der 
diesen direkt an den besser posi-
tionierten Alessandro Vaccaro 
weiterspielte. Alessandro traf da-
raufhin mit einem starken Schuss 
zum 1:0. Auch das 2:0 erzielte 
Alessandro, der dieses Mal von 
Lennard Wolf eine schöne Vorlage 
bekam. Das nächste Spiel gegen 
die SG Weiler/Bingerbrück ging 
mit 4:0 verloren. Budenheim 
machte gegen die stärkste Mann-
schaft des Turniers zwar kein 
schlechtes Spiel, der Gegner war 
aber doch überlegen. Im letzten 
Spiel des Spiel des Turniers traf 
Budenheim auf den FSV Saul-
heim. Budenheim hatte leider kei-
nen guten Start in dieses Spiel, so 
dass der Gegner mit 3:0 in Füh-
rung ging. Budenheim verkürzte 
kurz vor Ende noch auf 3:1.

DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

Weibliche B-Jugend 
JSG Boudenheim : SV Rems-
halden 22:22 
Das erste Heimspiel im Kampf um 
die Deutsche Meisterschaft ver-
gangenen Samstag wurde a zum 



geln entsprechend zurückschla-
gen kann. Es kann sowohl von 
zwei Spielern als Einzel als auch 
von vier Spielern als Doppel oder 
Mixed gespielt werden. Das Spiel 
fördert Schnelligkeit, Ausdauer 
und Aufmerksamkeitsfähigkeit. 
Die Gruppe trainiert immer diens-
tags von 19 bis 21 Uhr in der neu-
en Schulturnhalle. Übungsleiter 
sind Jürgen Schmitt und Helmut 
Heid. Für Fragen steht die Ge-
schäftsstelle per Mail (info@tgm-
budenheim.de) oder per Telefon 
(-8788) zur Verfügung.
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spannenden Fight auf Augen-
höhe. Vor gut besetzten Rängen in 
der Budenheimer Waldsporthalle 
nach ungewohntem Einlauf- und 
Vorstellungsritual starteten die 
Boudenheimerinnen höchst moti-
viert mit einer konzentrierten ag-
gressiven 3:2:1-Abwehr. Durch 
Tore von Kreisläuferin Dorina 
Nahm, Theresa Horstmann und 
Alicia Soffel und der sicheren Sie-
benmeterschützin Elena Taboada 
Meyer gelang es den Sportfreun-
dinnen immer wieder ein Tor vor-
zulegen, welches die Gäste zu-
nächst auszugleichen vermoch-
ten. Doch mit dem Gefühl, trotz 
namhafter Überlegenheit des 
Gegners könnte etwas gehen, 
wurden die Boudenheimer Mä-
dels selbstbewusster. Aufopfe-
rungsvolle Abwehrarbeit führte zu 
Ballgewinnen und so erspielten 
sie sich eine 4 Tore Führung zum 
9:5, 10:6 und 12:8, mit der sie 
auch in die Halbzeit gingen. Leider 
verletzte sich bei einem harten 
Abwehreinsatz Stammspielerin 
Elena Taboada Meyer kurz vor En-
de der ersten Hälfte an der Lippe.  
Nach wie vor blutend konnte sie 
zu Beginn der zweiten Halbzeit 
nicht eingesetzt werden. Dadurch 
schien Abwehr und Angriff etwas 
Sicherheit verloren gegangen zu 
sein. Über 12: 9, 14:12 und 15:14 
kamen die Remshaldenerinnen 
immer näher heran. Es gelang ih-
nen, die Boudenheimer Shooterin 
Alicia Soffel durch intensiv körper-
bezogenen Abwehreinsatz nicht 
auszuschalten, aber doch besser 
in den Griff zu bekommen – unter-
stützt durch ein, zwei streitbare 
Stürmerfoulentscheidungen des 
Schiedsrichtergespannes aus 
dem Handballverband Mittelrhein. 
Nach einem erneuten Boudenhei-
mer Aufbäumen zum 18:15, wo-
bei auch Treffer von den C-Ju-
gendlichen Feline Teuscher und 
Jona Reese erwähnenswert wa-
ren, erzielten die überzeugend vor 
allem über Außen agierenden 
Gäste beim 19:19 den Ausgleich.  
Nach der langen Führung der 
Sportfreundinnen waren die Mä-
dels aus Remshalden nun mental 
im Vorteil – sie bauten ihre Füh-
rung zum 19: 21 aus. Doch wer 
jetzt von einem gelaufenen Spiel 
ausgegangen ist, hat die Rech-
nung ohne den Boudenheimer 
Kampfgeist gemacht. Allen voran 
Theresa Horstmann durch einen 
Gegenstoß und eine sehenswerte 
Einzelaktion egalisierte, ehe 
Remshalden wieder 22:21 vorleg-
te. Alicia Soffel erzielte das 22:22. 
Der letzte Remshaldener Angriff 
wurde abgewehrt und in den letz-

ten Sekunden hätten die Bouden-
heimerinnen sogar die Chance 
zum Sieg gehabt, scheiterten 
aber an der guten Remshaldener 
Torhüterin. Vor diesem Hinter-
grund war es daher ein verlorener 
Punkt, allerdings verblieb den-
noch ein positives Gefühl und Ge-
samteindruck, hatte man doch auf 
Augenhöhe mit einem favorisier-
ten Gegner gespielt und die be-
fürchtete Blamage ist ausgeblie-
ben. 
Es spielten: Michelle Nicolay, Di-
lan Balibey, Alicia Soffel (9/2), 
Theresa Horstmann (7/2), Elena 
Taboada Meyer (2/2), Dorina 
Nahm (2), Jona Reese (1), Feline 
Teuscher (1), Katharina Lennartz, 
Teresa Jakob, Rahel Weißer, Bir-
git Krämer, Johanna Sutor und Ni-
na Schweisfurth. 
JSG Boudenheim : TV Aldekerk 
23:30 
Weniger als 20 Stunden später 
stand das zweite Heimspiel der 
Boudenheimerinnen gegen die 
als noch gefährlicher eingestuften 
B-Mädels aus Aldekerk auf dem 
Programm. Diese wurden ohne ei-
nen Minuspunkt Meister in Ihrer 
Oberliga und fegten niemand ge-
ringeren als die B-Jugend von Le-
verkusen in einem weiteren Quali-
fikationsspiel zur Deutschen 
Meisterschaft mit fast 20 Toren 
Differenz von der Platte. Die Halle 
war wieder sehr gut gefüllt und die 
Aufregung und Motivation nicht 
weniger als am Vortag. Zu Beginn 
zeigte sich jedoch sofort, für wel-
che Qualität Aldekerk berühmt ist. 
Innerhalb weniger Sekunden leg-
ten sie durch dynamische, extrem 
schnelle Aktionen zum 2:0 vor. 
Wachgerüttelt packten die Bou-
denheimerinnen dann jedoch in 
der Abwehr zu, beschleunigten ih-
re Beinarbeit und begannen im 
Angriff, den Abschluss zu suchen. 
Die Folge waren Ausgleich und 
immer wieder Eintoreführungen 
der Gastgeberinnen bis zum 
10:10. Bis dahin ein Spitzenspiel 
von beiden Seiten und gleichwer-
tige Mannschaftsleistungen zwi-
schen Underdog und Angstgeg-
ner. Da leisteten sie sich – wahr-
scheinlich auch aufgrund der um-
gestellten noch offensiveren Ab-
wehrformation der Gegnerinnen – 
unnötige technische Fehler und 
Fehlabspiele, die die Mädchen 
aus Aldekerk gnadenlos in 
schnelle Gegenstoßtreffer um-
münzten. Der Halbzeitstand von 
12:16 war die Folge. Dennoch ka-
men die Boudenheimerinnen mo-
tiviert aus der Pause. Beim 15:18 
schien auch noch nicht alles verlo-
ren und allen voran Alicia Soffel 

hielt sie durch sehenswerte Treffer 
im Spiel. Dennoch zeigte sich, 
dass bei fehlender Durchschlags-
kraft von den Außenpositionen 
und vom Kreis, Verunsicherung 
der sonstigen Leistungsträgerin-
nen Theresa Horstmann und Ele-
na Taboada Meyer und Ab-
schlussschwächen allgemein ge-
gen eine derart ausgeglichene 
schnelle Mannschaft wie Aldekerk 
nicht anzukommen ist. Die Mädels 
von nahe der holländischen Gren-
ze bauten ihre Führung auf 8 Tore 
aus und lediglich bemühtes Ab-
wehrverhalten, einige ordentliche 
Torhüterparaden von Michelle Ni-
colay und Dilan Balibey sowie Tor-
maschine Alicia Soffel durch ins-
gesamt 15 Treffer verhinderten 
schlimmeres. Der Endstand von 
23:30 war somit verdient und zoll-
te dem gegnerischen Trainer das 
Lob ab, selten so einen an-
spruchsvollen und zeitweise for-
dernden Gegner gehabt zu ha-
ben.  
Es spielten: Michelle Nicolay, Di-
lan Balibey, Alicia Soffel (15/2), 
Elena Taboada Meyer (3/3), Dori-
na Nahm (2), Jona Reese (1), Fe-
line Teuscher (1), Theresa Horst-
mann (1), Katharina Lennartz, Te-
resa Jakob, Rahel Weißer, Johan-
na Sutor und Nina Schweisfurth.

Oldtimer Club Rhein-
Main e.V. 1970 
13. Oldtimerausstellung in der Al-
ten Markthalle Ingelheim, Binger 
Str. 9–11, 2. und 3. Mai jeweils von 
11 bis 18 Uhr.

Am Mittwoch, 6. Mai bietet die Bu-
denheimer Sport-Gemeinschaft 
einen Spaziergang im Rosengar-
ten/Stadtpark an. Dort ist eine 
Einkehr vorgesehen.Es wird mit 
dem Bus der Linie 64 gefahren. 
Treffpunkt ist um 13.50 Uhr an der 
Bushaltestelle evangelische Kir-

che – Abfahrt ist um 14 Uhr. 
Zwecks Planung wird um Anmel-
dung gebeten bei: Chr. Thome, 
Tel.: 6927 und M. Hirschberger 
Tel.: 6711.

Vereine

Badminton-Gruppe sucht Mit-
spieler 
Die Badminton-Gruppe der Turn-
gemeinde Budenheim sucht neue 
Mitspieler. Badminton ist ein 
Rückschlagspiel, das mit einem 
kleinen Federball und jeweils ei-
nem Badmintonschläger pro Per-
son gespielt wird. Dabei ver-
suchen die Spieler den Ball so 
über ein Netz zu schlagen, dass 
die Gegenseite ihn nicht den Re-
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Katholische 
Pfarrgemeinde 

Donnerstag, 23.4.    2015 
10:00 Uhr  Heilige Messe  
Freitag, 24.4.  2015 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
Samstag, 25.4.2015 
    18:30 Uhr  Vorabendmesse 
Sonntag, 26.4.2015 
10:00 Uhr  Hochamt für die Pfarr-
gemeinde 
      11:30 Uhr  Eltern-Kind-Gottesdienst 
      18:00 Uhr  Abend der Versöhnung, 
Firmkurs 
     Dienstag, 28.4.2015 
    18:30 Uhr  Heilige Messe 
Mittwoch, 29.4.2015 
    18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
      18:30 Uhr  Heilige Messe 
Donnerstag, 30.4.2015 
    10:00 Uhr  Heilige Messe       
19:30 Uhr  Treffen Männerkreis, Mar-
got-Försch-Haus  
      20:00 Uhr  Ökum. Filmprojekt, Pan-
kratiuskirche       
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May)  
SO, 26.4.: 1 Les: Apg 4,8–12 2. Les: 1 
Joh 3,1–2 Ev: Joh 10,11–18 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18.00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10.00 bis 11.30 Uhr und 
Mittwoch von 16.30 bis 17.30 Uhr 

Kirchliche Nachrichten ✞
Buchausleihe. 
Buchvorstellung: Donnerstag, 
23.4.2015 19:00 Uhr in den Räumen 
der Bücherei „Darm mit Charme-Al-
les über ein unterschätztes Organ“ 
von Giulia Enders. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr und 
sonntags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Die Probe findet jeden Montag um 
19.30 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte 
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen. 
Messdiener sammeln für sich und 
andere 
Jugendarbeit wird überall in Rhein-
land-Pfalz durch ehrenamtliche Ar-
beit getragen und organisiert. Dieses 
große Engagement braucht Unter-
stützung, auch finanziell. Daher be-
teiligen sich viele Jugendgruppen in 
ganz Rheinland-Pfalz an der vom 
Landesjugendring RLP veranstalte-
ten und unter der Schirmherrschaft 
von Ministerpräsidentin Malu Dreyer 
stehenden Jugendsammelwoche vom 
24. April bis 3. Mai 2015. In dieser 
Zeit werden die Messdiener der 
Pfarrgemeinde Sant Pankratius B 
auch zu Ihnen nach Hause komme, 
um nach einer Spende zu fragen. 
Ganz gleich wie groß Ihre Spende 
ausfällt, sie ist wirksam. Denn da-
durch unterstützen Sie nicht nur die 
Jugendarbeit der Messdiener son-
dern auch verschiedene Projekte der 
Jugendverbände. Eine Liste dieser 
Projekte und weitere Informationen 

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Freitag, 24.4.2015 
19:00 Uhr Spieletreff des CVJM für 
Erwachsene 
Am Freitag, dem 24. April 2015, fin-
det um 19:00 Uhr wieder der Spiele-
treff für Erwachsene im Evangeli-

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

5. Ökumenische Filmnacht 
Zum 5. Mal findet in der alten Pan-
kratiuskirche (Hauptstraße 2) eine 
„ökumenische Filmnacht“ statt. 
Wer nicht in den Mai tanzt oder 
andere Verpflichtungen hat, ist 
herzlich eingeladen, am Donners-
tag, 30. April, um 20 Uhr. Gezeigt 
wird der Film „Ziemlich beste 
Freunde“, ein beeindruckendes 
Werk, das auch zu Gesprächen 
einlädt. Wer sich im Anschluss 
noch bei einem Glas Wein über 
den Film austauschen möchte, ist 
dazu ganz besonders eingeladen. 
Der Ökumene-Kreis freut sich 
über eine rege Beteiligung. Der 
Eintritt ist frei.

schen Gemeindehaus in Budenheim 
statt. Das OrganisationsTeam des 
CVJM freut sich auf viele Teilnehmer. 
Besonders gesucht sind Doppelkopf-, 
Skat- und Canastaspieler, neue Spie-
lebegeisterte sind herzlich willkom-
men.... Und wenn es mit einer Teil-
nahme diesmal nicht klappt: Nächs-
ter Termin ist der 29.05.2015! 
Sonntag, 26.4.2015 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstel-
lung der Konfirmand(innen) (Pfarrer 
Dr. Stefan Volkmann) Musik: The 
Canterburries Kirchenvorstandswahl 
und Übergabe des Gründerpreises 
CVJM 
Das Wahlbüro ist geöffnet von 11:00 
bis 18:00 Uhr 
Dienstag, 28.4.2015 
17:00 – 18:00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18:00 – 20:00 Uhr Teenkreis 
Mittwoch, 29.4.2015 
16:30 – 18:00 Uhr Jungschar  
20:00 – 21:30 Uhr Chorprobe der 
Kleinen Kantorei   
Donnerstag, 30.4.2015 
17:00 – 18:00 Uhr Kinderchor 
Im Gottesdienst am 26. April wird 
sich der neue CVJM Vorsitzende 
Hannes Saas der Gemeinde vorstel-
len und die Jugendleiterin Charlotte 
Jussli verabschiedet werden. Eben-
so wird dem CVJM der Gründer-
preis übergeben werden.  
An diesem Sonntag findet auch die 
Kirchenvorstandswahl von 11.00 
bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Alle evangelischen Gemeinde-
glieder ab 14 Jahren sind herzlich 
eingeladen zur Wahl. Außerdem 
kann noch bis Freitag, den 24. April 
um 24:00 Uhr schriftlich oder tele-
fonisch Briefwahl beantragt wer-
den.  
Büro-Öffnungszeiten:  
Dienstag, 14.00 – 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 – 12.00 Uhr,    Donnerstag, 
15.00 – 18:00 Uhr, Freitag, 9.00 – 
12.00 Uhr.Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, Tel.-Nr. 368. 

Messdiener sammeln 
Budenheim. – Jugendarbeit wird 
überall in Rheinland-Pfalz durch 
ehrenamtliche Arbeit getragen 
und organisiert. Dieses große 
Engagement braucht Unterstüt-
zung, auch finanziell. Daher be-
teiligen sich viele Jugendgrup-
pen in ganz Rheinland-Pfalz an 
der vom Landesjugendring RLP 
veranstalteten und unter der 
Schirmherrschaft von Minister-
präsidentin Malu Dreyer stehen-
den Jugendsammelwoche vom 
24. April bis 3. Mai. In dieser Zeit 
werden die Messdiener der 
Pfarrgemeinde Sankt Pankratius 
Budenheimer Haushalte besu-

chen, um nach einer Spende zu 
fragen. Ganz gleich wie groß die 
Spende ausfällt, sie ist wirksam. 
Denn dadurch wird nicht nur die 
Jugendarbeit der Messdiener 
unterstützt, sondern auch ver-
schiedene Projekte der Jugend-
verbände. Eine Liste dieser Pro-
jekte und weitere Informationen 
zur Jugendsammelwoche finden 
Interessierte unter www.jugend
sammelwoche.de. Selbstver-
ständlich ist die Spende steuer-
lich absetzbar. Die Sammler wer-
den auf Wunsch eine entspre-
chende Spendenquittung aus-
stellen.

zur Jugendsammelwoche finden Sie 
unter www.jugendsammelwoche.de. 
Selbstverständlich ist Ihre Spende 
auch steuerlich absetzbar. Die Samm-
ler/innen werden Ihnen auf Wunsch 
gerne eine entsprechende Spenden-
quittung ausstellen. 



„Ist das nicht schrecklich?“, 
fragt die Blondine. „Gestern 
hat mir Ralf schon wieder Blu-
men vor die Haustür gelegt. 
Ich kann echt nicht mehr! Und 
über Facebook bekomme ich 
von ihm – obwohl ich mich mit 
ihm entfreundet habe – täglich 
Nachrichten geschickt: Ge-
dichte, Smilies, Scheißdreck 
... ich hasse ihn!“  
„Man sollte ihn auf die Schie-
nen fesseln!“, schlägt die Brü-
nette vor.  
„Oder wir schicken Ralf in den 
Rhein schwimmen … mit Be-
tonschuhen“, sagt die Rotge-
lockte.  
Die Damen lachen. Da mache 
ich doch glatt mit.  
„Was der eine zu viel hat, hat 
der andere zu wenig. Ich wäre 
froh, wenn dein Ralf ein 
Quäntchen Aufdringlichkeit an 
meinen Thomas weitergeben 
könnte. Thomas meldet sich 
überhaupt nicht mehr. Ges-
tern, als ich mir beim Metzger 
Parabo Putenbrust kaufen 
wollte, hat er sich vor mir 150 g 
Leberwurst geholt. Von der 
groben. Wie oft habe ich ihm 
schon gesagt, dass das unge-
sund ist“, erzählt die Brünette.  
„Dein Thomas hat ja null Ah-
nung, was gut für ihn ist. Ich 
verstehe gar nicht, warum er 
sich nicht mehr bei dir meldet. 
So eine kluge Frau wie dich, 
muss er erst mal suchen “, 
springt ihr die mit dem Pferde-
schwanz bei.  
„Männer! Die sind doch alle 
wie die Bahn: entweder voller 
Störungen, ausfallend oder 
einfach nur laut“, stellt die Brü-
nette fest.  
Hä?  
„Dabei glotzen sie dir ständig 
auf den Busen!“, schimpft die 
Blonde. 
„Stimmt“, krächze ich in die 
Abenddämmerung.  
„Ach, würde Thomas doch nur 
einmal glotzen. Nur einmal!“, 
seufzt die Brünette.  
„Also, Mädels, ich finde Män-
ner toll“, sagt die mit dem Pfer-
deschwanz. Kluges Kind! „Nur 
ihre Ehefrauen sind das Pro-
blem. Meiner hält es ja kaum 
noch aus neben dieser Kröte, 
aber sie lässt ihn einfach nicht 
gehen! Sie klebt doch nur we-
gen seinem Geld und dem 
Haus an ihm. Der arme! Ach, 
ich hasse diese blöde Kuh! 
Wie schön wäre es, wenn mor-
gen in der Zeitung stünde: ‚In 
Gedenken an Stefanie Stroh‘.“ 
 
„Wir würden uns auf ihrer Be-

erdigung mit dir freuen!“, sagt 
die Rotgelockte. „Und ein paar 
Tage später würden wir mei-
nen Holger zu Grabe tragen. 
Er hat mein ganzes Erspartes 
ins Kolpinghaus getragen.“  
„Spielt er immer noch?“ 
„Und säuft!“  
„Was für ein Glück, dass wir 
wenigstens uns haben“, stellt 
die Brünette fest.  
„Mädels, ich unterbreche euch 
ungern, aber gleich wird es 
dunkel!“  
Bei diesem Kommando der 
Blonden stehen alle gleichzei-
tig auf.  
Das war sicher die Unterhal-
tungsliteratur, von der dieser 
Gabriel sprach. Das muss ich 
Holla erzählen. Ich flattere zu 
ihr zurück. Doch Holla ist nicht 
mehr da!  
Hier nicht, dort nicht. Ich irre 
hin und her, die Damen 
schwärmen auseinander, ich 
suche unter der Brücke, über 
der Brücke, doch Holla bleibt 
verschwunden.  
Da sitz ich also, erschöpft und 
wellensittichseelenallein. Hol-
la und die vier Lorcher Grazien 
der Nacht sind verschwunden. 
Glücklich sind die, die sich vor 
Geistern fürchten, oder über 
Unterhaltungsliteratur spotten, 
denn sie kennen das wahre 
Grauen nicht. Raubvögel! 
Mein Schnabel klappert, als 
wäre ich ein Storch. Mein Herz 
schlägt wie das eines Kolibris. 
Der Wellensittich in mir ist 
kaum noch zu erkennen. Ich 

kann nur darauf hoffen, im 
schützenden Mantel der auf-
kommenden Dunkelheit den 
Biestern zu entkommen. Zu 
meiner Angst gesellt sich Wut. 
Jawohl Wut! Warum hat Holla 
mich allein gelassen? Nie wie-
der will ich an ihrem Ohrläpp-
chen knabbern, sie soll … da 
erreicht mich plötzlich ein Ra-
scheln und ein Atmen aus dem 
Gebüsch unter mir. Bevor ich 
vor Angst vom Ast kippe, lösen 
sich zum letzten Mal in mei-
nem Leben Hirse- und Sala-
treste aus meinem so jungen, 
unschuldigen Leib.  
„Verdammt, Herr Hitch, warst 
du das?“, schimpft eine ver-
traute Stimme unter mir.  
„Holla, da bist du ja!“, jubele 
ich. Angst- und Wutvergessen 
lande ich auf ihrer sicheren 
Schulter. Wo ist ihr Ohrläpp-
chen? 
„Hör bloß auf, an meinem Ohr 
zu knabbern, du hast mir auf 
den Kopf gekackt!“, ruft sie.  
„Hallo? Woher hätte ich denn 
wissen sollen, dass du dich in 
dem Busch unter dem Baum 
versteckt hast?“, empöre ich 
mich. „Das geschieht dir 
Recht!“ 
„Ist ja gut, hör auf zu schimp-
fen! Mein lieber Mann, diese 
Lorcher Läster-Ladys waren ja 
schlimmer als Gespenster“, 
erinnert sie mich an die vier 
Damen.  
Auf dem steilen Weg die „Teu-
felsleiter“ hinauf zur Nollig – 
wo es laut diesem ominösen 

Klaus spuken soll – erkläre ich 
Holla, was ich von der Unter-
haltungsliteratur der Lästerla-
dys halte. Als wir oben ankom-
men, muss ich auch mein Lob 
loswerden. „Eigentlich ganz 
spannend, vor allem, was die 
Busen …“  
„Psssst, Herr Hitch, sei endlich 
Still! Ich kann ja meine eige-
nen Gedanken nicht mehr hö-
ren, geschweige denn spuken-
de Geister“, unterbricht mich 
Holla.  
„Tsssss!“ Ich plustere mich 
auf! Wenn Holla sich von die-
sem Klaus verhohnepiepeln 
lassen will, ist es ja nicht mein 
Problem. Wäre ich Ranicki, 
würde ich diese Gespenster-
geschichte in der Luft zerrei-
ßen und mich dann gemütlich 
schlafen legen. Ich schließe 
die Augen. Gute Nacht!  
„Hier sind überall Löcher in 
den Zaun geschnitten wor-
den!“, höre ich Holla sagen. 
Flugs öffne ich meine Augen. 
Wir stehen vor einem Zaun, 
der aus Draht zusammen-
geknotet ist. „Die Löcher sind 
aber alle wieder geflickt wor-
den“, erkläre ich Holla. „Aber 
schau, die Löcher wurden alle 
geflickt“, erklärt Holla mir. 
Frauen hören nie zu, wollen 
aber immer das letzte Wort.  
Wir umrunden einmal die Nol-
lig dicht am Zaun entlang. Be-
vor ich mich zu Tode langweile, 
knabbere ich doch wieder an 
Hollas Ohrläppchen. „Was ist 
die Nollig überhaupt?“ Ich will 
ihre Geschichte hören.  
„Warte Herr Hitch, ich suche 
mir erst einen Platz, von dem 
aus wir alles gut beobachten 
können. Aber ich glaube lang-
sam, dass sich Klaus einen 
Scherz mit mir erlaubt hat.“  
Ich sage jetzt nichts dazu. Hol-
la setzt sich auf den feuchten 
Waldboden zwischen dürren 
Ästen, an denen sich hier und 
da noch ein paar trockene 
Blätter klammern, und beginnt 
zu erzählen:  
„Die Nollig ist keine Burg, son-
dern ein Wehrturm, der auch 
bewohnt werden konnte. Er-
baut wurde der Turm im 14. 
Jahrhundert, als dreistöckiger 
Fachwerkbau. Erst später wur-
de er mit einer steinernen 
Mauer ummantelt. Bis heute 
ist ungewiss, ob der Wehrturm 
ein Teil …“  
Plötzlich erreichen uns …  

....Fortsetzung nächste 
Woche

Wenn Lorcher Geister locken Teil II 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztl. Notfalldienst: Tel. 06131/116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0

Bekanntmachung 

 Gemeindeverwaltung Budenheim 
– Behindertenbeirat - 
E i n l a d u n g 
zu einer öffentlichen Sitzung des Be-
hindertenbeirates am 
Montag, 27. April 2015, 18.00 Uhr, 
im Seniorentreff, Erwin-Renth-Str. 
15 in Budenheim. 
T a g e s o r d n u n g : 
1.  Eröffnung und Begrüßung 
2.  Feststellung der Tagesordnung 
3.  Beschlussfassung der Nieder-
schrift der Sitzung vom 23.03.2015 
4.  Inklusion/Barrierefreiheit bei der 
Wohnungsbaugesellschaft Buden-
heim GmbH 
5.  Inklusion bei der Grund- und Real-
schule plus Budenheim/Mainz-
Mombach  
6.  Terminfeststellung für die nächste 

Bekanntmachung 

Erziehungsberatungssprechstunde 
im Budenheimer Rathaus 
Am Montag, 04.05.2015, findet die 
nächste Sprechstunde zur Erzie-
hungsberatung statt. 
Die Sprechstunde wird von einem 
Mitarbeiter der evangelischen Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, Kaiserstraße 37, 
55116 Mainz, durchgeführt. 
Die Anmeldung hierzu kann telefo-
nisch unter 06131/965540 erfolgen. 
Diese Sprechstunde können Kinder 
wahrnehmen, die ängstlich sind, kei-
ne Freunde finden und mit der Schule 
nicht zurechtkommen. 
Auch für Jugendliche, die Ärger in 
der Familie haben und die Auseinan-
dersetzungen am Arbeitsplatz bewäl-
tigen wollen, ist eine Beratung mög-
lich. 
Weiterhin können sich Eltern, die in 
der Erziehung nicht mehr weiter wis-
sen, die unsicher geworden sind und 
vorbeugen wollen, beraten lassen. 
Der nächste Beratungstermin wird in 
der Heimat-Zeitung Budenheim be-
kannt gegeben. 
   Budenheim, 16.04.2015 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(R. Becker) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag,  27.04.2015 
 9.30 Uhr Sitztanz (1 Euro) 
15.00 Uhr Activity 
17.30 Uhr Parkinson – Gymnastik  
Dienstag,  28.04.2015 
 15.00 Uhr  Märchenrätsel  
Mittwoch , 29.04.2015 
 14.30 Uhr  Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim 
15.30 Uhr Stadt – Land – Fluss  
Donnerstag , 30.04.2015  
10.15 Uhr Chorprobe Seniorenchor  
15.00 Uhr Memory, Domino…. 
17.00 Uhr  Gymnastik (Unkostenbei-
trag 1,00 Euro)  
Freitag,  01.05.2015 
 geschlossen  wegen Feiertag  
Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
Budenheim 16.04.2015 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Rainer Becker) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag , 27.04.15  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
„BlueBox – Werkstatt“  
Dienstag , 28.04.15 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
„BlueBox – Werkstatt“  
Mittwoch, 29.04.15 
 Geschlossen   
Donnerstag , 30.04.15  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
„BlueBox-Küchen-DingsBums“  
Freitag,  01.05.15   
Geschlossen  wegen Feiertag   
Budenheim 17.04.2015 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(R. Becker) 

Bürgermeister

Sitzung des Behindertenbeirates am 
01.06.2015 
7.  Verschiedenes 
Budenheim, 14.04.2015 

(Wilhelm Hoock) 
Stellvertretender Vorsitzender

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in allen Haushalte

Illegal Reifen entsorgt 
Budenheim. – Während einer Streifenfahrt bemerkten in der Nacht zum 
16. April die Beamten einen „herrenlosen“ Reifen mitten auf der Fahr-
bahn in der „Hechtkaute“. 
Als die Beamten ausstiegen um den Reifen von der Fahrbahn zu räu-
men, stellten sie Geräusche im angrenzenden Gebüsch fest. Beim 
Nachschauen fanden sie weitere 20 Autoreifen, die dort anscheinend il-
legal entsorgt werden sollten. Zudem stand in der Nähe ein unverschlos-
sener Transporter mit weiteren Altreifen und alten Autobatterien im La-
deraum. Als die Beamten noch genauer hinschauten, flüchtete plötzlich 
eine Person über einen dortigen Zaun. Die Fahndung nach der flüchten-
den Person verlief zwar negativ, aber im Fahrzeug fanden sich entspre-
chende Papiere. Die Ermittlungen dauern an.



Einladung
Die DJK Sportfreunde Budenheim laden zur

Jahreshauptversammlung
am Freitag, 8. Mai 2015, um 19.30 Uhr in die

Geschäftsstelle an der Waldsporthalle Budenheim ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Ehrungen
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
5. Berichte der Abteilungsleiter
6. Kassenbericht
7. Prüfungsbericht der Revisoren
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl eines Wahlleiters sowie zweier Wahlhelfer

10. Wahl des Vorstandes
11. Wahl der Revisoren
12. Anträge
13. Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung sollen bis zum
1. Mai 2015 an die 1. Vorsitzende, Frau Hildegard Bitz, 
Feieherr-vom-Stein-Str. 15, 55257 Budenheim eingereicht
werden.

Budenheim, im April 2015

Geschäftsführender Vorstand
Hildegard Bitz
1. Vorsitzende

Mai Feier im 
Waldschwimmbad

Budenheim.
Wir feiern ab 21.00 Uhr

in den Mai. Bei Gegrilltem
und Salatbar, gutes Wetter

ist bestellt, gute Laune 
ist mitzubringen!

Voranmeldung erbeten.
Telefon 0151/12305593

JHV der Chorgemeinschaft Frohsinn 
Rückblick auf das vergangene Jahr 
Budenheim. – Am 16. April, 
19 Uhr, fand im Bürgerhaus 
in Budenheim die alljährliche 
Jahreshauptversammlung 
statt. Es waren 24 stimm-
berechtigte Mitglieder ge-
kommen, welche von der 1. 
Vorsitzenden Maria Avenari-
us-Adams mit einem Glas 
Sekt begrüßt wurden.  
Bevor man zur Tagesord-
nung überging, gedachte 
man in einer Schweigeminu-
te der im Jahr 2014 verstor-
benen Mitglieder. 
Nach Feststellung der ord-
nungsgemäßen Einberufung 
und Genehmigung der Ta-
gesordnung erfolgte der Be-
richt des Vorstands. Er konn-
te auf zahlreiche Aktivitäten 
des Vereines im Jahr 2014 
zurückblicken. 
Die Kassiererin Brigitta Ra-

cky legte eine detaillierte 
Aufstellung der Einnahmen 
und Ausgaben vor und be-
kam von den Kassenprüfe-
rinnen Karin Neutag und Hel-
ga Weitmann eine einwand-
freie Kassenführung bestä-
tigt. 
Nach der Entlastung des Vor-
stands stand die Neuwahl 
des Gesamtvorstandes auf 
dem Programm.  
Es kandidierten  für das Amt 
der 1. Vorsitzenden Maria 
Avenarius-Adams,    für das 
Amt der 2. Vorsitzenden Han-
ne Bitz,    für das Amt der Kas-
siererin  Brigitta Racky,    für 
das Amt des Schriftführers: 
Klaus Racky, als Beisitzerin-
nen   Irena Axt,         Ella Eimer-
Hohmann (Notenwart).    Die 
Kassenprüferinnen:  Karin 
Neutag und Helga Weitmann 

Unter der Wahlleitung von 
Mitglied Rudolf Plappert wur-
den per Handabstimmung al-
le Kandidaten einstimmig 
von den Versammlungsmit-
gliedern gewählt. 

Mit einem Ausblick auf die 
kommenden Termine und 
dem Rheinland-pfälzischen 
Sängergruß wurde die Jah-
reshauptversammlung been-
det.

Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 
Hier unsere E-Mail-Adresse: 

heimatzeitung@rheingau-echo.de

Die 
Heimat-Zeitung 

 erreicht alle 
Haushaltungen. 

 
Inserieren bringt 
den gewünschten 

Erfolg!  
 

Fragen Sie uns! 
Tel.: 06722-9966-0



F. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Ambulanter Pflegedienst „Pflegepartner“
Ihr Partner in Mainz & Wiesbaden
Ihr Partner mit hochqualifiziertem Personal 24 Stunden am Tag
Ihr Partner aller Ärzte, Krankenkassen und Sozialämter
Ihr Partner, liebevoll, mit dem Herz am rechten Fleck
Ihr Partner, der immer fest an Ihrer Seite steht

Sie wünschen sich einen solchen Partner für Ihre Gesundheit?
Wir haben noch Kapazitäten frei!

Jetzt kostenfrei und unverbindlich informieren:
Ambulanter Pflegedienst „Pflegepartner“

Telefon 0 61 31 - 67 93 12

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 29. April 2015

Dringend suchen wir Baugrundstücke,
Wohnungen und Häuser zum Verkauf oder
zur Vermietung in Mainz und Umgebung

Angebote an:

06732  964 964 4 (Montag - Sonntag bis 22 Uhr)

Fritz Immobilien

Inh. Omic Mirsad
Binger Straße 52
55257 Budenheim
Tel.: 06139/962486 rosi.galabau@gmail.com
Mobil: 0176/52932306 www.rosi-galabau.de

Garten- und
Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten
• Baumfällungen
• Holzterrassen
• Teichbau und -pflege
• Bewässerungssysteme

Am Sonntag, 17.05.2015
eine Fahrt zur Loreley,

anschl. Besichtigung der Burg
Pfalzgrafenstein bei Kaub 

(inkl.)

Abfahrt Budenheim 10.00 Uhr
Rückkunft 19.00 Uhr

Erw. 27,00 €/Kinder 12,00 €

Reservierung erwünscht.

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

A - Z
Entrümpelungen!

Endreinigung!
Renovierungen!
Tel.: 0171/3311150Er 49 J, 1,78 groß,

78 kg, sportlich,
ohne Anhang,

möchte attraktive
Frau kennenlernen.

0171/3311150

A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

Reinigungskraft
für kleines Büro in Budenheim gesucht.
1 x wöchentlich für 5 Std. auf Mini-Job-Basis (10,- €/Stunde)
Voraussetzungen: pünktlich, zuverlässig und deutschsprachig

Kontakt: telefonisch unter 06139/92660 oder
per e-Mail an: info@landscape-gala.de

Wir suchen für unser Hotel in Budenheim

1 Hauswirtschafterin
für Frühstück und Zimmer

auf 450,-€ Basis oder Festanstellung (Teilzeit).
Kurze schriftliche Bewerbungen an:

info@berghotel-budenheim.de

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

ZU GUTER LETZT

FURNIER ist
... echt Holz.

... ein Geschenk der
Natur und das Edelste,

was man aus Holz
machen kann.

Wir verarbeiten es zu
hochwertigen Möbeln,

ganz nach Ihren
Wünschen.

LOTTO AM ECK
sucht 

Aushilfe.
Telefon 0172/2334917

Inh. Herr Choi

ERÖFFNUNGSANGEBOT:
Jeden Mittag von 10.30-14.00 Uhr Mittagstisch im Angebot

(2 Gerichte, z. B. Ente süß/sauer oder scharf 6,- €)
Mo.-Fr. ab 15.00 bis 20.00 Uhr (ab 15,- €)
Lieferservice frei Haus im Radius von 5 km

Samstag ganztägig 11.00-20.00 Uhr frei Haus ab 15 € (bis 5 km Radius)
Bonuskarte für Stammgäste

In der Dalheimer Wiese 26 · 55120 Mainz-Mombach
Tel. 06131/2195688 oder 0178/8706816

www.chinaimbiss-mainz.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 10.30 bis 20.00 Uhr / So., Feiertage geschlossen

Die Sonne strahlt!
Lassen Sie Ihre 

Fenster auch vor
Sauberkeit strahlen.

Bei Interesse 
Tel. 0176/62946386


